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Starcer Segen

OOTTEY

Uber

— Bertn und Band,

Welden, am 10, Sulii 173,
: in dee Kivche adv D. Bonifacii i
su Langen- Salga,

- Bey angeftelite

Srb-Buldigumg

: aug dem gnddigft anbefobinen Tepte s

2. Sam, VII, 29,
Sabrifftmagis vovgefteltet, '

und von gangem Hevfen demiithig
angewinfdyes

Polyearpus Tengef,
Bivftl. Sachpl Weiffenfl. Rirchyens Rath ;
und Superintendens dafelbyt, ‘

(S

5} Sangenfalfa / gedruche
600 Job. Ehrit Decrgary 8 WBriffenfl HopDudide,
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zurcb!ambﬂgﬂeng?irﬂm undHerew)
CERIAN

ey 0h. Woolyb,
Herogen su Sadhfen,
Sitid, Sleve, BVera, Engern und Wefts
phaten, Landgrafen in Thiringen, Marggrafen §8
Meifen, aud Ober » und Nieders Laufig, SGefiive
fteten Grafen ju Henneberg, Grafen ju der Marcly
Pavensbers uad Barby, Heren ju Ravengtein 2¢,
Des Poblufchen weiffen Adler = Ordeng Mitter,
Kyro Romich » Kavferl. Majeftdr und des Heils
Romfchen Reihy General » Seld = Jeugmeifter,
Shyro Majeftar des Konigs i Poblen und Ehuge
Fuvitens su SadBen GeneralsFeld- Mave
fchatl und Obryten uber em Regiment
$u-Sug, 2. 2c.

ScinemgnadigftenFurften und Heren
dibergibe gegentodrtige
Huidigungs « Predige
it devoreftem Wunfdh und ©cebeth,
Jhro HodyFuiil. Dural,

unterthdnigter ticucr Dietter und
bemiithigfter Gitcbitter bey GOLE

Polpcarpus Tenkel,
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. Borrede,

S ENN! bebe anght fegnen Serrmundilnterthanensy
Ru fegnen alle/ bie hier fir Diyp perfammlet find ¢ .

©Du bift ja unfec GBOTT/ und wir das BVolc deiner
Betde und SESchaaffe deiner Heerde:s : j

¢ &S0 Dilff nun deinews Wolck | und fegne dein Gebes
Wb sweide Gie/ und exhdhe Sie ewviglich | Ameny

ok ok w ]
* & *x *

D Facob fegneteden PhHatao: Dies
o8, YAndachtige uid in dern HEren FE (i
o Qeliebreffe Subbrer, wwar Die unterrhds
nigfte und exemplovifbe Beseugung deg

A heiligen




g . Huldigimasde Predigts SN
Beiligen Parviavdien Facob , als feibiger die
Chreund Gnade hatte, bey dem Kdnige Phatas
- in€anpten jur Audienz gefiiyret 31 werden , tady
ber Befchreibung Mofe, des Mannes GOttes, 1
Dem XLVIL €apitel feines evften Buds, v, 7. 10.
Jyacob war dev dritte dever heiligen Eri=BVater,
teldyen diehobe und himmitfche Berheiffung von
Dem HEvrn Mefia und Heilande der elt geger
benwurde: Durdy dich und deinen Saamen
follen alte @efylecyte Calle Bidlcfer) auf s
Der qefegnetrverden : Diefe evhielte guctft det
9. Patriavch Abrabam, Gen.Xll, 3. XVill, 18,
XX, 18, fo'dann der . Patriarch Ffaac,
Gen. XXV, 4. und endlich der . Patriarch
Sacob, Gen. XXX, 14. Soldyes erlavet
Paulug durch Cingeben des Heil. Geifted auf das
allervoctrefflichite, Gal, 11l 16. & fovicht nidyt
durd die Eaamen, als duvdy viele, fon.
Dern alg duedy einen , durch deinen Saqs
men welder ilf CHriffus.  Bisanbero lebte
dereilige Facob mit feiner Familie als ein Fremds
fing im Lande Canaan, und mufte , nady Avtl
det roalren Kinder BOttes , viel-Ereu und Une
gemach ausjrehen, verfpilfree aber dennoch beftdans
Digen G3dtelichen Segen , big endlidy die damablis
ge fhwere Theurungund Hungers: Noth aud) das
gand Canaan dricfe, alfo, dag Jacob gendtlis
getwurde, feine Sbhne in Egypten ju fdhicken, um
Dafelbft ©etvande ju Eauffen: Und Dafolches gm
anoey
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anderl mahl gefhabe, offenbabree fich Sofeply,
Jacobs licbfter: Soln; feinen Bridetn ; und bee
fahlibuen, fiefolten auf denen mitgegebenen IBas
gen ihren Water , wie auch ihre erber und KRine
ve in Egypten-Land bringen , alltww fie Jofeply
nad feiner von GOt und dem Kdnige exhaltencn
Madht und Gewalt , allerfeits verforgen twolte.
Jacob Fam gluclich in Eappten-an, mit feinen
Kindernund KindessKindern , und fwurde ihnen,
auf Phavaonis Befehl, dag felyr fruchtbare Land
©ofen cingerdutnee.  Endlich verlangte Pharao
Den licben alten Facob felbjt ju fehen , weldhee
bald mdglich{t von Sofepl in dag Konigliche Jums
mmeg introducitet und von deim Konige felyr gnddig
aufgenommen wurde, . Facobs Bejeugung wae
Darbey andadytig und demithig: Facob fegnete
oen Pharao:  So. evwiefe dev beilige Man
G Ottes feine allerunterthdnigfte Devorion gee
gen diefen Monavdhen auf eine ihm woblanfiane
Dige Weife. . Der Gefegnete des HEwn feguet
Den Kduig Pharao,  Das brachee fein Ehryviive
Diges Alter und feine Gottesfureht mit fich. Die
RQBorte feines Segens find swarvon dem Heiligen
Weift.nidyt ansgedtiictt: Es iftaber leicht ju cradys
gen . 0af Jacob , nady gemadiem allectieffften
Reverentz, suforderfi dem Kbnige allevuntertlyde
nigften SDancé abgeftattet flir die bishern iym und
Denen Seinigen,y infonderheit feinem Sobyne So»
{eply eeroiefenemely als Koniglidhe Gnave ; Nadye
Sebendg des Koniges aroffe Gliickfetigheit bervirne
fbc.tt wnd gepviefen’) oeldye-theils”in geiftlitben,

' 22 theils
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glyeils in Teiblichen ®betlichen IBobithuten beftinre
Ve Fm Geiftlicden, Dag Pharaovon Jofeply die
feligmadende Sreantniff des walren Gttes eve
fernet, und eben diefer Jofepl feine Sitviten un»
tertoiefen nad feiner Weife, undfeine Aels
‘teften ABeiflyeit gelebyet, nady Pfaim, v, 22,
Km leiblidhen, vaf GOt den Kbnig Pharao in
Denen theuren Jeiten jum Erhalter und Bevforges
nicht allein des Konigreichs Egypten; fondern audh
fifeler umliegender {ander gefetset, feinen Grenken
SBriede verfchaffee , und - Fh nebft dem gefamme
ten Konigreiche mit taufenderley Segen.exfilles,
Bey toelcher Gelegenhyeit fonder Jmweiffel Sacob
Dem Kodnige die BVorrrefflichEeit devwalyren NRelis
gion beweglidy flivgeftellet, mit angehengtem treuen
SBunfdy und Gebetly, daf GOTT den Konig
ey langem Leben erhalten , Deffen Konigliches
Hevts feenee durch feinen Geift erlcuchtenund ves
gtereny und endlid) dort evig felig machen molle,
“Das heiffet : * Facob fegnete den Pharao,
SBiedenn foldyes beym Abfchiede ebenfalls gefches
Then, v. 10, und dev heilige Eep-Bater Die gelyabs
‘te Audientz mit wiederlhohlter Danctfagung,
‘GBunfeh und Berficherung feines andachtigen Gew
beths, auch allecunterthdnigfter Empfeblung jubes
ftdndiger allechdehfter Kduiglichen Snade , beo
fhioffen. :
. Geliebtefte in bem HERRN!
(Dier jeiget dev Seil, Gheift ein vortrefliches Cxerite
peLan dem heiligen SegesBates Jacob 4 Wie mg_n
i¢
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Die Obrigheit eben ot / fo twobl antvefent,
als abiwefend;:fo roobt g alter Beit und ohnablafig
als bey befonderen Getegenbeiten, . Das: befiels
fet aucly cxnftich-dev hoderleudytete Apofrel Paue
Jus 1 Tim, I} 1.2.3. &0 ermabne td) nun,
Daf man furallen Dingen gucit thue BVirte,
@ebet , Kuebitee und Dandfogung fue
alle Menfdren , fir die Konige und fii
alle Obvigkeit, anf dag wir cin gerublic
¢hes und filled Leben fihren modgen , in
aliee Gottfetigheit und Crbavfeit- Denn
folchyes it qut, davsu aud angenehm filg
GOt unferm Heplande.  Had iy, dev ges
gingfte ®iener meines ®Ottes , folge biNig Dies
fem ®bitlichen Befehl an dem heutigen Tage, Da
Der Durdlaudtiae St und OHevr,
Heve Zohan Adolpl, Hevsogju
Sadifen , Sulidh, Cleve , Berg, Engern
und Weftphalen , Landgrafin Thitvingen,
Mmargaraf au Meiffen , audy Ober- und
Nicder « Loufig , Gefuirfieter Graff ju
Hennebery, Graf guder NMave, Ravens.
betg und Bavby ), Perr gu Navenfrein, i,
®es Pofyinifden weiffen Adler »Ordend
Ritter, Sv. Rdmifeh - Kapfeyl. Maj. und
des $eil. Nomifden Reidys GenevalSelds
Seugmeifter , Shio Maj des Konips in
¥ 43 Pohlen
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Pobien und Shuy . Fieftens Ju Sadfen
General- §eid Mavfdyall ) und Obvifrer
ubev cin Megiment su ug 2. Unfer gnde
Digfter Fuef und Hevr , die 2andeg - Huls
Digung diefes Orts angefesset ; - und nunuehro
mit Gdtelicher Bevleibung fetbige angunelymen
entfhloffen. &elbft Jhro Hodfivti: Duvdys
FattcbeigFeit leuchten Derw trenen Vafallen und
Unterthanen mit Ders flvtrefflichftem Beyfpies
fur , uod fuden hddftrerbautich Yier gegenrodus
tig-fiiy @Ott den Segen des HEern in der walye
ren Segend=Dyvelle) dem geoffenbabrten Sorte
GOttes , baben aud) 3u dem Ende einen folchen
SHuldigunge s Tept gu erlaven, aus eigener BPes
wegung, guddiglt anbefohlen ) twelcher volleg
Gegen, voller LBobifalee fie Herven und o
terthanen. — ABiv evfuchen aber vor allen Dins
gensu deffen beitfamen Detvadytung /. den Siegen,
Hilffe und Guiade des Werthen Heiligen Geiftes,
durd) ein glaubiges und fhitles Varer' Unfer,
uud duted) den andddytigen ®efang: &8 woll ung
GOrr genadig feyn 6. _
J @ s ﬁ@’ .‘ . @' : ...t’
Dee 3u gegendrtiger HuIdigungs=Predigy
onadigft verordnete eyt ift genommen aus dem
VIl €apitel des 2, Budhs Samuelis, und lautes
in deffen 29. Berd ) nach des feligen Lutlyei devite

@o

]

{ehev Uberfegung wie folget:
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noy * ) ’
* [ *

@n febe nun on, und feane
vas Daug deines Knechts, b
¢8 eroiglich fine dic foy,  Denn
D, DENRN, HENN, Hofis
gevedt, nnd mit deinem Segen
foith Deines Knechts Haug ger
feguet foecden efoiglich,

Lingan
| maatig.

3¢ Gegen deines Vaters gefen fdre

der , Denn Die Segen meiner Vors
' Eltevn , nady Wunfdy dev:Hoher'ig
Der Welt s So pathetifch befchliefet der fterbens
e Jacob feinen YBunfch und Weffagung ubeg
Den verhevelidhten Sofeph und deffen beyde Sbdlya
ue, Ephraim und Manaffe, als e ibnen voy feis
niem Ende pevBindiget , was ihnen begegnen wiys
De in Blnfftigen Beiten, 1. B, Mofe am XLIX,
.26, Oer theure Jacob evennet mit unterblie
hem Danck die felyr groffen IBoblthaten., die.
ibm fein: Solyny Fofepl s in Egppren ctiviefen,
Wi erfichevs aus Prophetiihem Geifie, daf vee
 Pegi U4 Segen
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Seqen 2e3 1V, Geboths,weldyes Fofeph fo (06,
fo epemplaifeh exfiiller, in gant auffevordentlis
ee Fulle uber feine MachFormmen ergelyen ters
De.  Wenn dev andachtige Mann BOttes dicfes
in feien @evtpcn’"ixber[eget,,fo vuffet er aqus
L die Bielbyeit, 2. die Hoheit Dev Sottlichen

Woblithareniber Jofephs NadyFommen.

1) Die Bielheit der: Gottlichen Wohl+
thaten wber Fofephs NachFommen duickes
ev aus mit Diefen bedencElichen Fovten; Die
€eqen Deines Baters geben Eavder |- denn
Die Seqen meiner Vov: Eleern. - Doy Ses
geng-volle Jaesl hatte Fofeply mrdfeinen Fiachs
Fommengugeleget a) einen veithen Segen an Kine
ern ) Jo0feply twivd wadbfen, evwird wach-
fen, wie an efrer Qvelle s b) A oblbeferste
und mit gutev Policey veefafte Stadee, die Toel,
tex tveten einberim Regiment; o) G und
Gicg wiedev die Feinde, und wievoohl ifyn vie
Sdiifen exivnen , und voieder thn Fries

e und verfolgen ¢ &o bleibet docy foiry
ogen: fefb, und: die Artne:feiner HAnde
fravd, durdy bie Hande des Maditiaen iy
Jacob s d) Stienelme Seute, Proplyeten, Leltey
wnd Kdnige, aud ihnen {ind FommenHivten
und Steine in Sfrael s e) llevlen Reichthyunt,
Wadsthum und Einkommen 3u. Haufe und ju
Seibe, von deines Bargrs GQITT iff di
o ‘ gcholfjeny
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aeholffen; wnd von vem Aimachtigen bift:
du gefeanet; mit Segenoben vom Himmel
berab, mit Segen'von der Tieffe, dic hun:
ten liegr , mit Segen an Brirften und
Dauden's  Hievanf evlebet, eitmet ud bes
ftdtiget er die unvergleichlicye ®betliche FRohls
thaten tiber Fofeplys MahEommen , und fpridyt
D¢ Segen deines BVaters aelyen fiareer,
Denn die Geaen meiney Bor-Eltevh , b, i,
Dieine Bor: Cltern, Abrahom und Sfaac, haben
uns frarclen Segen hintexlaffen, aber judem Ses
gen meiner BorsEltevn Imme nun duch dey meine,
nodh frdaveker und bovtefflicher, und allediefe GSes
genlegedch. anfdicy und'deive SRachFosmmen in teis
chem Maap. Dty BE O s i
Wod nun feget Sacob hingw 1, ) S
2) Die Holyeit dev Gottlichen WRoki.
thaten wbew-Jofewhe NacbFommen : Nady
Lunfd) der Hohew in devWetr. Die Sy
hon in, dev ABelt find Kdnfer, Kinige, Stvfren
und andeve Potentgten, Deren einiges Bergniie
genifty daf eg in. ihPew Landen glircklich und wohl
augehe r und fie geoffe HetrlichEeiten haben mba
gen. Rewhthumumnd e Gille, Breude und YFon«
ne: Und foldye HevelichPeiten follen auch Sofephs
RacyFommen eviaugen,  IWex it pun weife,
und bebalt dif? vaf :
AnGOrtes Segen. | 0 B
Ulled geleaen I Undywar bey Sungen und
o it A Alten,
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Alten ;- Greoffenund Rleinen; Gelehrtenmund nids
Ghelehrten , Armen und Reihen, Hoben und
Niedrigen, infonderheit aber bey Obrigleitenund
unterthanen? &So 1werden fie mevcfen , wie
viel IRoblthat der HErrerseiget s, L CVIL
43, ©aviv, der groffe Monavdy uber das BolE
SKfeael, hat foldyes wobl uud eigentlich evfabyren,
und dalero der gangen Ehriftenbeit in unfern
augbimdig-fhdnen Tertess TBovten angeptiefen,
%Mi?ﬁd) ung su andadyriger Betvachtung: flvges

ellet : : e

Den flavden Segen GOTTes
| diber. Heven und Sonds

@3 fegne ung GOTL, unfer GOIL ) o8 feane
uns GOITT, und alle ABelefavd)te Jhw Amens

MWohandlung.
G flavde Seaen GOT:
*FESiber Heren und Land

soitd in unferm Septe von dem heiligen Konige
und Proplheten David e .

1, Andadtig gefuchet,
. 2, Otidhdh evlanger,
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Dag ondadtise Suchen Hig
fravden: Segens GSOLtes fibee
Deevn und Land venevet’ in’ hevgis

hemy Gebethy : &o hebe nun an, und
fegne dasg Hauf deines Knedys. G4 wae
vem David bisher alles' ady AGunfd evgangen,
€1 hatte die Feinde feines Reichs gefchlagen und
veiche Beute davon gebradyt : Die meiften Des
nachbavten Konigreiche waren ilym jinfbar: Gp
faf in gutes Rube. abf feineriineu - exbauten Qe
niglichen &dhloffe, nnd Punte'ih Griede feine Une
tevthanen vegieren, und feines Gottesdienftes une
gebyindert abwavten.  Sn fold)em gefeaneten Jus
fiande twurde der Konig nicht fols , Gy fchriebe
Diefe Ehaten nicht et feiner GefehicklichPeit un
apffecteit ju,; fondeen. G hub feine Augen auf
#u Den Bergen, daber ihm Hulffe Fam, alle fein
Glick Eampondem HEven, dev Himmel und Syo
den gemadyt hat, PL CXX, 2.

¢ oD pwar ib befannt dee Gottlid)e Befehl,
welhen: ex felbft in dem L. Pfalm ausgefprochens
Opfieve GOTT Danck, und begahle dery
Dodyiten deine Gelibde: Diefern wolte Dav
bid nadbPommen ; - und niche nue it QBorten;
fondernin der Shatfich dancEbavermweifen Mabhin
thm Demuad) fiiv, dem Nabhmen des @@r&:é Des

- ffee
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tiete, und legte dafeldt ein Dffentlidyes Dand:
Gebetl ab, deffen geiftrefcher @ dhiug in unferm
vothabenden Tepte: S0 hebe nun an, und
fegne Das Haup deines Kneds.  Davids
Dert fpridaet fiiy Sreuden; dafer vunndber vers
fichext ift oon Dem Mefiades G Ottes Jacob: Kz
ooch iftnicht ju leugnen, daf fein Danck:Gebetl
audy mit gevichtet if auf bie gnddige Berheiffungy
Vaf jeme NachEormmen, Das Konigreich Sfvact bew
hervfchen folten. + SBor diefe erbittet Gv Beftane
DigPeit Des ®ottlichen Segens, diefe Hevven und
Unterthanen follen Gefegnete des HEren feyn und
bleiben,  &ie find das glaubige Bolcf des Eigens
thumg, das alle fein Bertvauen auf den-sublingtir
gen Fhelt-Heplaud feket, und wo Biefer geiftliche
Segen , da'gebet dev leibliche Segen defto. ftare
fev nber SHeveen und Unterthanen’, wie die Gigw
fhichte der frommen Kouige Juda, die aus Das
bidg Lenden Fommen); ' mit mebrevem’ begeugen.
Golthe Keafft har Davids Gebeely: So febe
nun an, ju fegnen dasHau deines Kuedyes.
o t=1oblich ift die Demuth, hdchit-10blid ift
Das glaubige Bertvauenin diefem Koniglichen Gies
bethy, " Daviv e Monarch dber. fo, viel hrnders
Yaufend Maun, nennetfich GOttes Knecht, Das
Haup deines Knechtd: So demithig vedet
ev aue im CXVL Pl 1o, LD HERN, 1

bin deiniSnedst ;- idybin dein Knedyt ) deis
aer Magd Sohv. | Loimit ex mid) iy feine
. aevingen
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gevingen Sertunit fich-evinhevee) dennt GOtters
wehlete feinen Knedt David:, und nabhm
iy von den Syt Stallen , von denfius
aenden @dyafen hofete ex ihn, DAG ev fein
Bold Facob weiden folte, “undefin Erbe
Sfracl, falm LXRIUX, 70, 71. fondern ev bes
ennct sualeicy , Daf der wahre ®OT altem fein
vechter HERNR fen, toelchem er unberbrichlichen
Geyorfany [eiffey und-vargegen Oeffen allinddhtis
welt Sehutes wnd Beyftandes fich iederseit getrds
fre. " HdDHE-AOOlID 1t Das glaubige Beetrauen,
fo et mit Diefen Lorten ausdricket s So hebe
nun an, und fegne,  Der Mann nadh dews
Heven GBOttes yroeiffelt Beinedroeged an der Exs
flliung der ®bttlichen Werheiffung + dody wine
fdlyet er, Diefelbe bard yu erleben, Darum ruffet ey
fo febulich: o hebe nunan,  GOttes AWorte
find lauter Toercke,  Ded HEen Wort i
wahrhaffig , uno wag ex gufaact ;. das hale
e eI, Pf. XXX, 4., AU ! feuffiet fein
gloubiges $ees ; daf die Hilffe aus Sion nue
bald tber Sfvael tame! Ady! daf ich bey meinen
fiebrBeiten mit nieinen Augen fehenmbddyte meinen
Gobn ugd' HERRN , der miv uud dev gangen
oBelt jum Cridfer gefenet if ! HERA! hebe
afy/ heve an! 7~ ,

01 Bas ift denh nun dag Gute ) das David
fesinniglidy facher™ And roeldyes it die Sadye,
D, ey Konig o hevelich beter? EB it Sei
(R aeny
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aen , flardee Gegen.  Debe an jufegnen.
Segen find olle. GlircEfelioteiten ,  dag wabre
SRolyl, das die Frommen in der ABelt nuy wiine
fdyen und vevlangen Eonnen, weldhes SOTL in
feinem L3orte Davbietet, und vfitmabls gang uns
wermuthet ibnenwicdevfahret.  IBobidem, dev
ven HEvra fitedyeet, und auf feinen Wes
gengehet.  &ielye, alfo wird gefegnet dev
Prann , dee den HERNRN fiwditet,
Doy HERN wird didy fegnen aus Jiony
P CXXNUX, Lg.5.  LBohl denen, dieohne
qandel leben , Die im Gefes ded HEvrn
tandelt. . Wdohldenen , die feine Jeuanip
fHalten ; ie thnvon gangem Heren fudyen,
Pi. cxIx, 1.2, Alle gute Gaben und alle
volfommene Gaben Fonumen von oben heve
ab , von dem Varer bes LiDis, Sac,1, 17,
and find an feiten dever Menfthen gang unverdics
uet, fic gefchehen aus lanter vaterlicher gdttliches
®iite und Darmbertigleit, ohne afle unfer Bevs
Dienft und IBuedigkert : Audy dev heiliofte Facob
muf befennen ¢ HEL i bin gu geving al-
ler Bavmbersigheitund alier Treue , die duw
an deinem Knedt gethan hatt, « B. Mof.
XXX, 10, - ®Otted unendliche Gute flieffet vhne
Uaterlaf - alscin unexfhdpfliches Meer., demele
e giebt, ie mehy ev hats o {pieler die himma,
lifihe Weifheit. puf frinem Crd-Bobden ; el
1 ng
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ne Luft-ift bey Den. Menfden - Kinbern,
Gpr.Sal VI, 31, ®avid refteingivethievfeine
Ditte hauptfirehlich auf feine Kbnigliche Farmilie:
10 bebe num.an: gu fegnen das-Haug deines
Snodtd Dagift eben die evrimfthte Succes-
fion feinee Sovlne uno Enclel auf dem Kdniglie
then Throwatber Kfeacl, bie Dem Kdnige fo febe
o fenem Hecgen lag ; Do fie in (angem Leben
Aund, beftandiger Gefunbdlyeit ihx Regiment hd dyfts
glucElich filren, und alleibre Untexthanen , nach
Eiedeng=Avth dev Sdrifft . unter ihyrem Lein-
froct und Feigenbanm- ficher wolhnen mddyten,
BOIET hat audy diff Gebetly in Gnaden erhbs
gety Dicjenigen Nadyfolger auf dem Stuhl Dar
Hids undfeine Konigueichs ) diedem HEveny den
GOTE Sfvael, treulich gedienet, fiv Abgbdtterey
und andern {dweven Sunven fich gebicet , und
Die Ghre deg G Ortes Sfvael vedlich und aufridhtig
befordert, Gaben eine hdchft-gefeguete Regievun
aefishret ) das Land wae ju fhren Jeitenr voll el
‘Giite Des HEven, da hiefes vecyt: Sohl dery
Dol des ver HE v ein GOTLT ift, dag
Dol das er gum Erbe ervoehlet hat, P
XXX, 12, Sedocd ift obgedaddter maffen, Deg
andadtigen Kodiges AugenmercE vornemlith auf
Das geiftlithe GSute gerichret, auf die Subunfft bed
Fyenlandes dev Aelt,  Diefes find die getviffers
Wnaden Davids, von melrbenjbct’gmgfeﬂ)roa
alleeerofiich fre
weiffager, Cap, Lvy 3, F0Y YOIl cuely einen
esigen
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ewigen Bund madyen,; nemtidy die gervifien
Gnaden Davids. - Hier wird mit Fingern ger
wiefen auf dag VIL Eapiteldes 2 Budys Samues
li8, Daraugunfer Tept genommen, . uud e3 freuen
fich Die heiligen Apostel im Deuen Teftament, daf
{i¢ hiecraus denwalyren Mefrany, den Soln Dae
vid; fo herelidy | fo  unwiederfpredylicy beweifen
Bonnen.  Dabin weifet uns Chriftus felbft Foly v,
- 39. @udbet m dev Sdyiffe, denn iy meys
net, i habet das ewige Loben davinnen,
und fieifts , die Lo Miv-jeuaers ey il
uim die Augertoehiten G Ottes befchuldigen ? B Ore
ift hier, der gevecht machet,  ev will verdame
men? EHriftus ift hier, dev gebobren ift von
oen Saamen David, nady detn §leifchyund
Fafftiglichy eviviefon ein’ @ofn GOTTed,
nady dem Geif, Rom. L 3.4, 11X, 33. 34,
o gegrimdet ift Davidg Gebetly : Seanedas
Hau dees Knedbts), A es eriglicy ke
it fey.  Denn du HErr, HSrr, hafis ges
LD, undamic deinen Segen wird deineg
Knedies Haug gefegiret werden esviglich,
QBeldhes denn aneiget oy £t

Die glidliche CSrlangung des
- flovden Segens SOt tes iber

ORI D B 04 v
" B . David
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David findet glichd) 1) Die unerfydpifs
lidye Segeng.Quelle, 2) Den fidernund

feften Ander juverficheiidber Hoffnung.

1) Die unerfhdpfliche Qvelle des ftavs
en Seqens il die aottlidhe Jufage: Denn

Du; HErr, HE, haftd aeredt.. GOITT
iftnicht ein Menfch, daf Ev tige, nod) ein Mens

fihensRind , daf Sbu etwas geveue.  Solte Ee

‘eftoas fagen und nicht thun ? Solte Er etwas ver

Deny und nidit halten ? 4. B, Wof, XXM, 19,
2508 nun OIS geredr hat, fand David ju

femen Seiten in den Buchern Mofe, Jofua, deg

Richter, Rutly, Hiob: Er felbft aber hatte auch
®bttliche Offenbalyrungen , und perfertigte aus
Cingeben ves Heiligen Geiftes feine Geheimnifs

und Andachtsvolle Phatmen, . Fn unferm Teyte
Dbesiehet e fich hauptfadlich aut dag LBort des

HErn HEren , das.ihm gleich iepy durch den

SPropheten Nathan war vorgetragen worden, Diew

fes wat die unerfchdpliche FundsGrube Des allexs
yeicheiten Segens fur. Herven und Untecthanen.
Und dag mitfien alle Redytglaubige bebennen: ey

‘weife Sirady fehreibet vortrefflih davon Eap,

XXIV, 33 34.39.40. & 1ff nie gewefen,
Der das Budy des Bundes mit dem Hddye
ften GOtr gemadyt, ausgelernet hatte, und

toird nimmermehr werden, deves ausgriin.
“Den modte.  Denn fein Sinn ift veider,
oedew Fein Meev, und feine Aovte tieffer,

Do
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Denu Fein Abgrund.  ®Otres gevffenbabites
Looutift cin Sehas aller Schdte, welder alen
nidigen und vergdnglichen Reichehum Diefee
ABelt unendlich tbertriffe.  Dev heilige Konig
und_Prophet Daoid weif die Nedyte Des
DELrN, (fo'nennet er dag geoffenbalyrte G3otte
tiche 2Bovt) ) nicht hdhersu tilmen,’ als wenn e
fie allen ivedifdyen KfichLeiten vorzicher,  Sie
{ind Foftlidyer Denn’ Gold und viel feines
©oldes, P XIR, 1 1. Undih Dem CXIX, Pfalin
b. 14. 72, 98. braudhet Diefer andadytige Konig
gleichmafige RedenssAnthen: Feb freue micy
Des Wores deiner Jeugnif; als viber alleys
fey Reidhthwmn, - Oag Gefels deines Muns
Deg ift miv lieber, denn viel taufend Stitd
Gofd und &ilber. ~ €6 ift ewinlicy micin
Sdyap, Mitihm frimmet ein fein eifefter Solhn
Satomo , i dem 1L, Capitel {einer GSyprichrodre
ter) . 13, 14,15, Wohlvem Men{dyen, Her
ABeifsheit findet, und dem Mienfden’, der
Berikand befomme. . Denn o8 ift beffer um
fic handehicren, weder um &ilber, und i
Ginfommen ift beffer; denn Gold. . Sie
At edley, desm Perien; undalles; was, dig
wimfchen magity ift ibe nidyt guverateichen.
Die heevlichiten @igenfd)ngtﬁnz. Diefer Himmelss
abe find  vbnfeibare, alrbeit .und- dalyee
Futfiehende lgubniydiatet, oo Palus ,'[&:_d)t
aqn (YT T VO T R e N
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2.8im s, Dasiit fe gewifilid roaby und
ein theuerwerthed IBort.  Es Fan fid)ieders
man darauf vexlaffen, e ift Lein Vetrug , Feine
Lift oder Falfchheit ju befivchten,  Die Prophes
ten im altenTeftament pflegten die ®dttliche Auco.
ritatund upbeteiglidye Oervifbeit ihree Predigten
and Sdyrifiten. mit dem 1 S0 fpridyt dee
HERN, ju behaupten. . Den ed ift nody wie
Eeine Weiffagung aus menflicherm ABiflen
heefiie beadyt, fondevn die heiligen Mien:
{then @Otted haben gevedty getrieben duveh

© Den Heiligen Geift, 20pete. 1, 2. Vod nune

sebyro ift audy im Neuen” Teftament durchy die
Offenbaheung St. Johannis der Canon gefd)lofs
fenry und det beiligen Bibel Uberfehrifft ¢ Nera
ypapy Oeimvevses Alte Savifitvon GOTT
cimgeaeben, 2. Tim. 11, 16, Bftnun die&Scrife
Hon ®OLE eingegeben, (o Lan niemand mit Reche
an-dexen L3abrheit sroeiffeln,  Denn ef ift un.
muglich , 00 GOTI AL, Hebe, Vi, g,
SBeqen unendlichey BollEommentyeit feines allesy
Peiligften VWerftandes Lan: GOt nidht beteoger
weeden), und wegen unendlichee Bollbormmenlyei
feines aliéelieiligften LBillens Ban GOLE nidye beo
teigen, ' Oweldycine Tieffe ved Neidhrhums,
Deyde der WeiBheit und SrEantnifGOtres,
Rom. X1, 33.  Deiliger Batev ! heilige ung
i deiner Wabhebeit, dein Wovt 1ft die
“Wabvtjeit's - Deim Aot ift nices, btgﬁ
RIS 4 . ‘G (o
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ABaheheit, PR CXIX, 160, Philo pfeate u
fagen . Singula DEI verba funt juramenta,
Ginjeglich Wort GOTTed hat Eydese
KReaffro « Wie haben nidyt den Flugen Sae
beln gefolget, da wiv eud fund gethan fas
ben die Krafft und Jukunfit unfers HEren
SESL CHifti, fondern wiv haben ein
feftes Prophetifdyes Wort fhreibet Wetrns
mit groffer Greudigleit) 2 Ep.1, 16,19, Und fole
thes verulhriadyet nun deffen groffe Slaubmwirdigs
Beit. €8 ift ein theuer voerthes Wovt, . i
L re, CinLWort, weldyes alier Annchmung und
Beyfalls winedig. . Lorbey alle briftliche Hees
ven und Unteethanen ecfennen: 1) Daf diefe Ses
gens=Ovelle niemand verfibloffen , fondern allen
erdffnet, ja Davgeboten werde. 2 Daf wabrer
Chriften befte Runftfen , der redyte Gebrauch dies
fer veicben Seegens: Qvelle, andddbtige Aniyis
vung, Beteachtung, Annehmung und Antoendung
Des Gbttfidyen LBores. -

' QABegen des evffeven ift nicht ju leugnen  daf
7 Der grundgutige GOITT von Anbeginn der ABelt

fein beiliges YBort gum Miteel Der Seligheir vers
vrdnet, und deffen .Dg}cnbabrung vermafien weifs
lich eingevichtet, da Fein ciniger Menfch , weder
bov, nod) nach det Sundflutl fich befdywelren
Ban; als wenn ex niche hacke dnnen. ju deffen fes
Sigmadyenden Creantnify gelangen, weldyes ju auv
~DeverReit mit mebverem fguﬁgeffcl)retmitb.\‘lﬁmn

di 3 it
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wit nuv die feligen Beiten Neues Teftaments bew
teacdhten, fo bat ja EHriftug predigen laffens
Buffe und Vergebung der Sunden unter
atten Boldern, Luc, XXV, 7. Die eiligen

Apoftel haben feiner gnddigen Befell Mare. xVI,
15, Seher hin inalle Wele, und prediget
a8 Cvangelium allen Creaturen , wolf
in 2Dt genommen; Denn e ift e in alle Lane

be audgegangen ihr Sdall , -upd in alle

Belt ihr Wore , Rone X, 18 Diefee Wott
ift (wie bereitd gemeldet) in $H. Seyrifft Alten

und Neuen Teftaments 3u finden, und als eine

fonderbare Guade GO1tes i diefen teliten Jeiten

Der 20elt anzufehen , dof man ieso diefelbe faft in

allen Spradyen aberfenet lefen Fan, DGt infons

Derheit haben die deutfhe Berfion dee Bibel , fo

Der felige Mann GO1tes Luthevus verfertigethod

3u adyten, und Ednnep fle deven DentlichEeit; tbeys

einffivimung mit denen Grundfpradyen und andes

xe Bovereffligheiten ninnermelys ghug: dancken,

S Diefe volifvmmene Schaglammer weifet Pays

lug Timotheuni, und guglerch alfe vechtfthaffene

Lehrer und Juhbrer, vevmittelft einer verbindlichen
Botfteltung , weldye ev demn TIL Capitel feiner 2,

Cpiftel an Tim. vers 145 17. cinverleibet: Du

aber, bleibe in dem, dag du gelevnet haff,
und Div verauet iff, fintemal duweifeft,
on wem du_gelernet hoft.  Lind voeil du
von Sind auf die Heilige Schviffe we:ﬂ;fty
g e an
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Fan didh diefetbige unterteifen jur Selig-
Feir, Durd) den Glauben an Shritio JEESLL,
Denn alle Sdrifft von GOtt eingeaeben ift
nitge gur Eehre, yur Straffe, sur Vefjerung,
sur ucbtigung in der Gereditigheit, da
ein Menfdy BOcres fen vollFommen, zuats
fem guten Werde aqefcbice,  Alley alle Mene
fchen Ednnen und follen qus der 5. Scyuift evleve
nen Y0ag aue it und der HAre ven thnen
fordert, Midy. vi, 8.  Aleirrige Lebren find und
werden noch tdalich aus devfelben geimdlich wice
Derleget, DieWiederrodrtigen ganslics ihrer Falfihe
feit ubérfubret, daf fie nichts , a8 leere AWorte
Dartieder aufbringen Edunen, und aus fhaudlis
dem Hodymutly nichr belennen wollen ) aeirvet ju
haben. Die hobyepriefene Sittens Lebren deg
Pliigften Welttveifen find fiie nichesd ju adten ges
gen dee allervoltfommenffen SittensLebre Ded .

Geiftesoelche allen Menfthen jeiget, Wwasd waky«
hafftig, was erbar a8 geredt, was Feufdy,
was lieblich,twas wobl tautet,wasTugend,
was Lob peiffe, Whil 1V, 8. Bufoldher itcbeinet
ober untevweifet tind die hetlfame GSnadeGOt-
tes, dag wiv foflen verleugnen das unaodre
lichve Wefen und die Weltlidyen Lirfte, und
sudtia, aevedyt und gottielia leben in divfer
QBelt, Tit. 1k, 12, Oder die Pilichten gegen
OOT T, gegen den Mechiten, und gegen uns felbit

‘. D4 heilig




24 SHuldigungs « Predigt:

heilig beobadhten, - 2Ale, die bey dev verderben
Bernunfft oder andern leidigen Trdftern wiedes
das Elend und Betrlbnif diefes Sammer-vollen
£ebens Anffricheung und HIlffe fudben, madicn
thnen Bie und da. ausgebauene Brunnen,
Die dody [dchricht find und Fein Waffer ges
ben, Ser. 11,13, Hingegen entlpringet aus det
febendigen Ovelle ©bttliches ABorts ein. folther
Deilbrunn, nach Jef. Xi1, g, daf Beine Ges
abr fo grof, Eeine Notly fo exbarmiich, Feine Tribs

;al fo fchtwer, man Eaw hiev fiffefies Labfal fchdpfa
fenyund purdy Gedultund Troft der Schrifft
Doffnung haben, Rom, Xv, 4. ABie nufes
David aus der Erfalhrung bekennet Pf, CXIX, 92,
HEr o dein Gefels nicht wave mein Tuoft
gewefen, fowedre idy vevgangen in miginem
Giende, - i i
2Celdhe Kunft auf der gansen LBeltift nuy

nitblicher oder povtrefflicher, a8 daf man Diefe

Gegeng - Dvelle recht gebraudyen ferne 2 IBovan
eg (eider! Denen meiften fehlet, €38 iff ®OIe
ABort, fo muf man mit heiligem Gebetl tnd der
miuthigem Berlangen  ju deffen Lefung und Beb
eradytung fich vorbereiten, mit David: feuffjens
HE v, offne miv die Augen, dafidy fehye die
Q3under an deinem Gefe , PF. CRIX, 18,
und wenuder Predigev auff die Canyel gelyet, dep
Hauptmanns Cornelii Gedancken haben: Nun
find wiv alle hier gegenmodutiy fik GOTST,
u

—

=

—————————
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guhdrenalles, was div vor GOt befobien
iE, Ap. Gefih. X, 33, Die Anbhdrung felbft muf
nidt obenbin, nicht fhiaffriche, nidye aug bloffey
©ewohuheit) nicht aus Begierde, was neues unpy
felsames gu vernehmen,gefdhelien; Denn Da Dev ges
lebrie SDeyde, seneca, [Ep. CIX. de Scholis
Philofophorum, ] biejenigen Studiofos feltlis
hev ZBaigheit vor vaffbar bilt, qui veniune, ut
audiant, non ut difcant, ficutin theatrum, vo-
lupratis caufa: Die in die Collegia Fosfien, niche
etivas gu evlevnen, fondern, wie ju einey Conibddie,
nuv puibrer Beluftigung etroas juhdren ; 2Ach Loie
soollen€hriften es peranworten, toenn fie mit nicye
beffevey Intention yuud ezeugung pur Kivche foms
mn? RKedtfhaffene Hover adttlicher Dede erw
weifenihre Andacht in desmilithiger EhrevbictigFeit,
fhiller AutfmercEfamEeit uud heiliger Sanffemutly,
Damit fie Das Lob ey Subdrer Pauli erldngen, ¥.
Lhefu I, 13, Oa ihr empfienget von ung
vas Hsort Gotlidyer Prediat, nabhmet ifrs
auf, nidt alg Menfhen Wort, fondern,

Wwie egdenn warhaffig iff, als@ortes Wort,

weldyer audywivdet, ineud,die i aldubet,
Dierher gehdret des heiligen Facobi freue Crmalys
uung, €ap, 1, v, Nehmet das Wort auff
mit @anfirmucly, 0as in eudy gepflanset ift,

- yelches Fan'eure Seelen felig madyen, und

o8 HERRN Erifti nachdeiicklicher Ausfpruchs
Setig ind, Vie dasTWort GO tees hoven und
D5 beroale
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bewwahren. - Mitdem Hiven muf auch dag Lefers
pon allen wahren Ehriffen verbunden wzrden, und
swar mit gleicher AufmercEfameert und Andachty
nach Dem Grempel Dev EOeltien unter denen 3t
Theffatonich , die nahmen dag Wort auf
aang williglidy , und forfdyeten taglich in
Der Savrifft, ob fidyd alfo hielte ? Ap. Gefe-
KV, 11, Ruhmiidyer Gleifit Selige Exbanung!
el ¥ Daf doch Diefe twillige Bubdrer, und fleifige
Bibel- Lefer aueh heut ju Tage viele Machfolger
batten! Aber die wenigften nelynen leider ihre
Sduldvigeeitinadt.  Jcb Ean mich nicht enthals
ten Die Borte einegIBeltberiilymten Theologi und
enfrige Befteaffung diefer alljugemeinen Sinde
angufibeen weldye folgender mafen lautet : €8 ifk
eine erbarmiidbe und Beweinensd: witdige
Thorheit,daf fich viel Menfden jum Hos
ven und Lefen Gdrelides ABores ptoingen
taffen,ia daffelbe alg eine Laftanfelyen. Man
wirde laden uber einen unverftandivern
Menfden, dex fich fdhlagen licffe, beyyaroffes
uimuth eimen heevlicherny Scal_angunelys
men , oder in feimer duffertien oth eine
wobifchmecEende und nabrende Eyeife ju
vergebrens - Aber taufendmahl unbefone
pener find Diefe Leute, die den bevelichew
@celen:Sddag ,dag Wort GOtees, davon

fic, a18 von inem LebendRDrode leven.,\‘z%t
- I
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fich froffen oder daffelbe unvvillig und mie
Swang annchmen.  Abex e i diefes dev
tollen. Welt Braudy, und bin idy gervif,
soenn einegent feinenlinterthanen aufleys
te, taglich etlidye Capitel aus devBWibel 3u le-
fen/die meiften rolrden ¢ il eine unererdgy
liche Biede halren. Sogar find wir vers
Dlendt. * D. Bal. Genft Lofchers edle Andadyge
Srichte) p.389.390. 1 ABie denir Ve felige Lutlyes
tus fchongu feiney 3eit (in dev VWorrede uber die
Kivchen < *Poftil) gleichmaige Klage gefiilyrets
Alle andeve@adven, Kunfre, Bircyev trefbe
manTag und Nadt, und ift Ded Arbeifens
und Nadbens Fein Ende, Allein die Heilige
CEchyrifft 106 man liegen, alg dovffee man:
ihe nidht, undibv o viel Ehre thun, dagfie
fie eimmafl fefen, fie Fdunien eé fluas aties,
und ift nie Feine Kunft nod Budy anf Ere
ven Fommen, dbag fedevinann fo baid ausges
lernet hat, alg die Heilige Schriffe. - Und
e8 find janidyt Lefe« oLt/ fondern Loz
beng: Wort ovinnen.  Sdande ! daf bey
Chriften, und, roelches noch betvitbter, bey denen,
Die vorm Pabfilichen Bibel-Berbotly durch B O
tes Gnade befreyet find, foldhe unverantwortlidye”
RNacylagiobeit yu finden ! Ein ieglicher Konig in
Sfvact folte, nady ©Ottes Befehl, 5, Buch Mofe
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XVII, 18, 19, wwenn ev nun figen wiiede auf
vem Etubl feines Konigreichs , das Sefer
von den ‘Pricftern, den Leviten , nebimen;
und auf ein Bud) {dreiben laffen, das fols
tebey ihnen fepn, und drinnen lefen fein les
benlang, auf dag ex lerne firdten den
HEren feinen GO, daferhalte alleTov:
te Diefes Gefeses,und dicfe Redyte , daf oy
varnad thue. Und wasrodre das vov ein Vasr
fall dex-Untevthan, Dev nicyt die Landess Gefete
und Statuten anf Vas fleifigfie-ilm bebannt mas
henwolte? S ware unfehibar dem WVerderben
nahe. O hddyfigefegnete Regenten! Odchitges
fegnete Unterthanen ! die aug der Heil, GSdyrifft,
auf Das fleifiofte ihre Pidtett exlernen und itben,
Seh aber denen, die Diefes allervolifvmmentte
Dudh veeadyelich halten! Fhr Weehel ifF gefprochen
Hof 1V, 6, Piein Voldk iff dabin, dDavim,

Daf e nidt lexnen will,  Denn du vey-

wirffelt. GOrtes Iovt, Davum twill idy
vid audy verwerffen,  Du vevgiffe(t des
GefeBes deines GOted /- davunm will idy
audy deiner Kinder vevgeffen. © Magoum
pracipitium, profundum barathrum, Scriptu-
rarum ignoratio,  Magna falutis perditio, nihil
fcire ex divinis legibus, fpricht dex Yeilige Chrys
fottomus 3. Die Linvviffenbeic der: Sdyvifft
it ein cieffew und Godyfegefdhutider Ab:
‘ geund,
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Srund..  Ler nidytd weif von denen Goft:
lidhen Gefesen , bringes fichy ferbft um feine
aeitliche und ewige IRobifabre.  Und fuget
bald hernach vie unwicderfpredlidhen Lehra&dne
hinju: Fieri non poteft, non 'gote{h inquam
fieri, ut quis fine frutin discedat, qui affidua
attentaque Scripturarum leGione fruatur, €8
it unmiglidy, id) fage nodymabls, nime
meviehr Fan ¢8 gefdyehen; dag ein fleifigee
undaufmevcffanerBibel- Lefer ofneFrudt
davon gebe.  (Homil 1L in Laz.) Gelbft dee
Heilige Geift verfichert folches duveh David indes
nen glldenen ovten des y{ten Plalms: okt
vem, dev Luit hat jum Gefes des HEven,
undredetvon feinem Sefess TagundNadt.
Oevcbet Geliebte, was der Geift Des HEren faget:
Cin Lieblhaber Gdetliches TBores vedet von demfels
ben Tagund Nadyts Dieles gebdret audy noch
$u Dot Eolen EhrifrenaRunft, die Ovelle des ftate
then Gegens GOttes wobl 31 gebraudyen: Man
muf das angehdrte und gelefene Aovrt Gottes fibey
alles liebew, daffetbe als den beften Seclen-&Sdyas
b Secgen vevtvabren,‘beehren, feine einige Suff
und VWergnugungdavanhabern, demfelben beftdna
Dig nachdencien. dafmandie Tieffen diefer ®dtts
lichen ABeifleit je mehyund mely evgeiinde, wie
von Maria gerubmet wird Luc: 11,19, &ie bes
Biclealle diefe Worte uud beveget fic in iy
Yo Hevien. Man muf es feiner Seelen feff
i i ' ¢ine
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cindeicten - und in allem die Ridefdhuur feon lafs
e, welcher man im Glauben und Leben einig und
allein-folge.  Denn fvie viel nad) diefer NRes
gel cinberaehyen, 1Mber dic Fomme Griede
und Barmbergigeit, Gal.vi, 16, Wed
nun das Hevg voll ift, dedgebet dev Mumd
ber, Miacth. XI1,34. Solde in der TWahes
bt feft gegrimdete {ind allegeit beveit jur Wevs
anfwortung jedevmann , der Srund fors
Devt dev Hoffnung, die in ihnenift, 1.9et,
117,15, Sie beFennen JESUM fine den
Wenfden, damit @ fie audy beFenne fuie

feinem Himmiifen BVater , Matth, X,30.
©ie befleifigen fich alles Cenftg; dem Befell Gota
tes durch Mofen nachsubommen , weldyer nicht als
lein an dag FVolck Ffrael, fondern an ung alle ets
gehety 5. Buch Mofe VI, 6.7.8.  Diefe Woys
te, Dieidy divheute aediete, (oder in feiliges
Sdyriffe viv fiiclege ) folt Do 3u Hersen nefys
men/ undfolt fie deinen Kindern {dydrfen,
und davon veden , voenn du in deinem Hay:
fe figeft, oder aufdem Weae aeheft, wern
Du didynieder legeit oder aufiteheft. IBwryy
» Eutherusd folgende Giloffe feget: Scharffen, v.i,
» immey treiben und tben, daf fie nicht vereoften
»hoth verduuckeln, fondeen fiets im Geddchinif
wund WIove als new und helle bleiben.  Denn je
» mehy man ©@Ofies LByrt handels, je bheller und

' » HeUeE
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wyieuet ¢ wivd , und beiffet je [dnger, jelieber,
580 mang aber nicht tveibet, o witd es bald
oy Dergeffen und unfrdafftis.  &o nun ihr Gelicb-
tefte ; folches soiffet, felig fend ihr, o ibhre thut,
Und alfo werdet ihy auch ohnfehibar mit David
erlangen ‘ ‘ tiigd
2.) ©en fidyern und feften Andfer jue
verfidbtlidher Hoffnung.  Nady den leten
efBorten unfees Texts: LIND mir deinern &e.
genswird deines nedyes Haug gefegnet were
Den erviglich, Ju diefem Befchluf feinesDaucks
®ebeths bereifet David mit freudigem Geifl, ee
woifie und glaube feftighich, fein ®ebeth fey erhdret,
fein Herts fey gewify daf des HErn Ot Dagauﬁ'
gemerchet habe, P X, 17, ABiv haben cinew
ftavcfen roft, die wir Jufludy haben,und
l)altcn\an'berangcborencnJgoﬁmmg,meld:e
Jwiv haben, als emen fichern und fetten Ane
cer unfrer Seele, heiffet e Hebe. VI, 18, 190
Denn tie die Shiff2 Leute bey entftehendem
Sturtm den Ancker austverfien und i die Fieffe
perfencben, daf das Siff ficher und unberweglich
ftehet, nud woeder von den LWinden umaeotifern,
nody an die Klippen: angeftoffen und geefcheitere
woerden Fan, alfo hatt fich die Hoffnung der Gldus
bigen feft und unbeweglich an die Adabrheit dee
®bitlichen Berlyeiffungeny und alfo bringet Ges
dult Erfahrung, Eefabrang bringet Hoff»
nung , Hoffuung aber IRTRE nict su fhan-
' TRA




SHuldigiings » Peedigf,

venrwerden, Rom, Vi4.5. Diefe unvevgleiclis
he Kunft practiciret Dev glaubige Konig Davidy
und befennet mit Mund und Hevben: WU et
nem Eegen wird deines Knedits Haug ge-
fegnetwerden ewiglidh. Undfoift dem Konig
Dapid alled gelegen an dem geitlichen, geiftlichen
und ewigen Segen des HELN, Venbat ex erbeten
ot i) und feine Kdnigliche Familie, vor feine und
aller feiner Grommen NachBommen getvene Uas
tevthanen, Dag heiffet Staveer Segen GO
ted nber Heven und Land: :

Meine Gelicdten!

DBerift nun, dev gut Leben begehret,und gerne
guteTage hatte? Der halte fidy mit David andie
herelichen Berheiffungen &Ottes, die vhnfelyibag
auch ung, feine rechtgiaubigen Kinder, angelyen.
QABiv glaben durdy die Gnade unfers HErn X Esy
fu Ehuifti felig gu roerden, gleidyer FBeife;twie audy
unfeee Bater,  Dabid hatte die Berheiffung, 1wiy
Haben die gnddige Crfullung, DOas ift je aewwifs
tich twabr, uno ein theuer werthes IRort,
vag Ehriftus JEfus Formmen ift in dieYBele,

Die Gimbder felig ju madien, L. Eim 1, 15,
‘Chrifius Fomme her aus den Vadtern nad

oem §leifch, ver Ta it SOeeber alles, gelo-

bet in Gwigkeit, Rom, 1X,5. Alle BVevleif-

fungen, GOtees find sath ihim, und find
2imenin i, 2. Sor, 1,20, Gelober gwépu;
’ HE!
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HEre! daf audy in unferm Lande Ehrifti Ehre
wobnet, daf, Otite und Treue einander begegnen,
®eredtigheit und Fricde fich Fuffen.  Selobet fey
der HERNR ! daf wiv untev NMechtglaubigen
Ghrutlichen Landes » Hevrn leben, allwo die
geine Eoangelifihe Lelyre gelydret, echalten und bes
fehirgerwied, - Preife Jevufalemden HELr,
tobe Jion deinen GOTLT, - Denn Ermas
chet Fettedie Niegel Deiner Thove , und feqe
net Deine Kinder drinnen 3 Ev fbaffet deie
nien Grangen Feiede , und factiget dich mit
Dem befren Waigen. . v fendet feine Rede
auf Eeden; fein Wovt laufft {dynell, ihymen
iy mit grdftens Redt aus PR CXLVIL 12 ¢ 15,
®clobet fey der HERNR! dev ung sroar hexklich
beteibt, nadydem Ev unfern theuveften Landeds
Cirften uyd Herrn, Ven Glovivnrdigiten Hevs
Koy CHRISTIANUM ju Sadfen .10
aus dicfer SterblichBeit in fein ewiges Neid) veys
feset: Aber nun fiud toiv Defto mebr evfrenet, da
der Durdhlaudstigite Surffund Hevr, Heve
Sohann 2A00lphy/ Hevsossu Sadbfer 2c.
Dero Hivhtgefegnete Negierung angetreten, Ul
Henricus [V. ®bnig in Francfeeith mit Tode abe
gieng , ridytete der Damahlige Canpler ju Patis die
KRiniglichert Unterthanen mit folgenden Lorten
auf: Die Konige von FrancFeeith find dem Tode
wicht unterrvorfien: Hat Henricus auf Befehl des
immels denThron vevlaffen, fo fiehet Ludovicus
&) [ fhon
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fhon-da-mit Cron und Scepter.  Diefes CBovs
recht Ean aud) dem Holen Houfe Sachfen eigen
gemadyet werden.  Denn da duech Hochftfeligen
Hintvitt Ded Blovienfen Hergogs CHRIS:
ZIANI dag gante Land nach Avely einer halbrents
feeltenBittwe genHimmel fchreyet s So leget dee
etbarmende GO1t diefe Crqvictungs-LBorte allen
greuen Untecthanen ing Herse: Die Hevboge vou
Sadfen frecben niche ;s Syat dex Glovienfe Heve
Bog Shriftian diefes itrdifthe auf meinen Befell
veclaffen . fo febet allbereit Dex Durchlaudys
tigfte und tapfiere Hersog Fohann Adokplh
va, weldyer den Regiee» Stabnady meinem ARils
fen fchon uibernommen,  Hierdurch werden die
Zhranens Fluthen deg gansen Lanbdes gelyemmet,
und innigliche Herpens: Freude und Bonne extves
et “Preifet mit miv ven HERRN, und lafe
fet ung mit einander Seinen Malymen echdhen in
offentlichem Dancd - GSeberty s

, QBix loben, rhlmen und preifen billig ®Ot¢

< Den Allerhdchften von Grund unferer Hevten,

Daf Cr nebft audern ungehlichen Loblthaten

- quch den Hodbobl, QZ!)ur’ééd)ﬁfd)en MRautens

. Gtamm fo Baterlich gefegnet, und den Hodys

fhmerglichen Beviust weyland des Heven Hevs

sogs Chrittians ju Sadyfen 2c. Unfers guds

- Digften theuven Landes Baters, dergetalt in

®naden erfeget, daf ed nohmable an Fivft,

. RadpTommen Eeinestveges exmangelt, fonbct;g
3 Feth : au
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anch in dieten Eanden der Hochaefegnete Chure
~ und Firfliche Sachi. RegentensI hron fernes
~ friedlch befeflen wird.  ®elobet fey derolalben
et HERR, der OOt Ffrael, gelobet fey fein
herelicher Nahme immier und ewiglichs. Dane
efet Dem HEven, denn Er iff freundlidy, und feie
- ne Outewdlyret enviglich. Dancet dem HEwen
Denn €y ift freundlidy,  und feine Suave und
- alyrheit waltet uber ung in Croigkeit, Halles
Tuja. ~ Und bitten hiernedft demithiglich, Dev
grundgitige GOt wolle ferner, fame tem gans
Ben HodIdbL. Chur-Haufe Sadfen, und vore
nehmlich Dem Haupte deffelben, Fhro Ehurs
Jurfl, Durd)l. gu Sadvfen; infondertyeit une
feenGnadigften Landess Flrften und Hevrn, als
einen ®efalbten, cronen mitGnade und Parme
erigbeit, langem Leben, guter Gefundieit,
glicCiidher und friedlicher NRegierung, neben als
fem felbft erwunfdhten Hoch: Fieftl Aoblevges:
bhen, Damit feines alferbeitigiten Nahmens Ehyre
je mebr und melyr ausgebreitet, fein redyt-glaua
biges Hauflein befchivmetund evfreuet, fein als
lein feligsmachendes FWort und Sacramentain
Kivdyen und Schulen bey ung und unfern Nachs
Eommen tein und unverfdalfht big an der GRelt
€nde erhalten, wabre Sotefeligheit und Frome
migteit unablafig fortgepflanget, &:Ott gepreiv
fet) dag Land ergvicfet, alles gute emfig befdre
Dert, bergegen aber Das bdfe ernfilich verlyndert
~ und geftraffet werde. Sielye herab von Deines
heiligen' QGvlhnung vorm Hummel, wnd fegue
€2 Dein
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Dein Bolck und das Land, dag Du ung gegeben
Paft.  Acd! (af uns feener, O getrener barms
bergiger GOtt! hdren, Daf Du Friede jufage(t
Denem Bolck, laf Deine Hlffe nalye fepn Des
nen, die dich firecyten, damit nody immey fliv und
fiiv in unferm Lande Ehre woohne) daf Gute und
Sreue einander begegnen, Geredhtigleit. und
Sriede fich Eiffen, vaf Sveue aus. dey Crden
wachfe, und Gevechtiolfeit vom Himmel fhaue,
“Daf ung auch der SHENRN gutes thue, damit uns
for Land fein Gewadds gebe, Daf Gerechtigleit
Dennod fi ihm bleibe und fm Schroange gelye,
NRegiere aud) felbft, © Du HEre aller HErvem,
und Kdnigaller Konige! aller Untevthanen Hevs
gien, mit Deinem Heiligen Seifte, daf fie mit
fcbuldigem Danck, befrandiger Liebe, Treue und
aufridytigem Gehorfam exenneny, toie grofie une
ausfprechliche QBoblthat es feryy unter Ebviflis
~ chen veheglaubigen Regenten leben unter feis

new IBeinjiock und Feigenbaum fichee wohuen,
“Davben den aller # edelfren. Seelene Sdhat deg
Ghdetlichen IBabrheit lauter und vein genietfen,
und alfo unter friedlichem guten Degiment ein
gecubiges und flilles Leben fihren Edunen in allee
®otefeligeit und Eubabrbeit,  Erhdee Diefes
unfer Gebeth und Fiehen gnadiglich, O HEve
GOt Bater, Sobny FESU CHifte, und
Seiliger Geift ! Damit wir Vi, unfern
Hochaelobten Sdipfier, Crlvfer und Heilige
machey, um diefe und alle Deine QBohlthat vulye
men, foben und pueifen mogen i alie @;"8“;

& 1
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- Feit ! Und Diefe LBorte - Die-ich, fur dem HEren
geflebet habe, muffen nahe Fommen Dem

CHERRAN unferm GOTT Tag und Nade,

< daf Gr Diedit fhaffe 1cmem Knecht und feie
netn Vol Sfrael, cin jegliches ju feiner Jeite
Der- @GS‘\‘J& unfer & OT T fey mit uns,
wie G gewefen ift mit unfern Watern, Ee
verlaffe ung it yud 3ighe die Hand nidyt
ab von ung, und nei fer Hers pu Jhm,
daf wiv wandeln in @ feinen LBegen, e
men; Amen, in IEu Nahmen, Amen.

¥ koo ok Kk ok
* * *

Der HERN gedend’e an uns und {egue
unsg ! .

G fegne Dag Haub Srmel , unfern Gné
pigften Tieben  Landes « Fuefien " und
$even, Devo Duvdblaudtigfe Feau
Gemabling und das gange Konigliche,
Ehuv wnd- Guefitiche Hang ju Sady
fon, mic- alten srenenr Dienern, Rie
then ; Vafallen, ugb Unterthanen!

Gy feane das Hau Aavon, Kivden und
Schulen im gongen Lande!

€3 Gy
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Gr fegne alie, die den HERRN fiivds»
ten, bepde Flein und grog, DOeine
Gtite HERN, ey wber und, wie wig

auf Dich hoffen , Umen, AUmen!

‘OPZIME PRINCEPS,
DEUS™WYE SERVECT.

ZUA SALUS NOSTRA SALUS

VERE DICIMUS IURE DICIMUS,
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, Farbkarte #13

l V“cw‘
. |

Starcker Segen

ONTITEY

Hber

Soeren und Bans,

- Weldyen, am 10, Sulii 1737,
in der Kivche ade D. Bonifacii

su Langen- Salga,

- Bey angeftelites

S&to-Suldigung

aus dem gnadigft anbefolinen Teptes

2. Sam, VII, 29,
Schrifftmagig vovgefteliet,
und von ganem Hergen demiithig
angerinfdyet

Pofyecarpus Sengel,
Fuetl. Sacdfl Weiffenfl, Rivdyens Rath
und Superintendens dafelbft,

Langenfala / gedruche
Oe0 Job.Ehrift. Heergary §. S, Wriffenfl HofiBucydr,




	Starcker Segen Gottes Uber Herrn und Land, Welchen, am 10. Julii 1737. in der Kirche ad. D. Bonifacii zu Langen-Saltza, Bey angestellter Erb-Huldigung aus dem gnädigst anbefohlnen Texte: 2. Sam. VII, 29. Schrifftmäßig vorgestellet, und von gantzem Hertzen demüthig angewünschet
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